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Internationales astronomisches Jugendlager 1977

Am diesjährigen IAYC in Königswinter bei Bonn
beteiligten sich 71 Teilnehmer(innen) und Leiter aus
Kanada, Tunesien, Jugoslawien und 10 weiteren
europäischen Ländern (3 Teilnehmer aus der Schweiz).
Wir waren in 7 Arbeitsgruppen aufgeteilt, die folgende

Arbeitsgebiete zum Thema hatten : Sonne,
veränderliche Sterne, Spektroskopie, künstliche Satelliten,
Meteore, Planetensystem, «Capita Historica». Gemäss
meinem Wunsch wurde ich der letztgenannten
Arbeitsgruppe zugeteilt. Wir befassten uns also mit der
Geschichte der Astronomie. Da gibt es viele
Möglichkeiten, etwas zu bearbeiten. So stellten wir unter
anderem graphisch die Entwicklung der Astronomie
von Stonehenge bis zur modernen Kosmologie der
weltgeschichtlichen Entwicklung gegenüber, was den
Vorteil hatte, dass man sich einmal bewusst wurde, in
welcher geschichtlichen und gesellschaftlichen Situation

die grossen Meilensteine in der Astronomie
gesetzt wurden. Ein weiteres interessantes Kapitel unserer

Tätigkeit war der Bau und die Erprobung alter
Instrumente. Das Erstaunliche dabei war deren
Genauigkeit. So liess sich z. B. unsere geographische
Position mit einem selbstgebauten Quadranten auf
wenige Bogenminuten genau bestimmen. (Das Institut

für Geodäsie und Photogrammetrie der ETH Zü¬

rich stellte mir freundlicherweise einen Theodoliten
zur Verfügung, der es mir unter anderem ermöglichte,

diese Vergleiche zu ziehen.) Auch der Jakobsstab,
das einfachste aller Winkelmessinstrumente, erlaubte
Winkelmessungen zwischen Sternen mit einer
Genauigkeit von einem Drittel Grad. Unsere Arbeitsgruppe

hatte auch die einmalige Gelegenheit, dieBib-
liothek des astronomischen Instituts der Universität
Bonn zu besuchen, wo es viele (z. T. handkolorierte)
Sternatlanten und Bücher hauptsächlich aus dem 16./
17. Jahrhundert zu sehen gab. Darunter befand sich
z. B. auch eine Originalausgabe von Kopernikus'
«De Revolutionibus Orbium Coelestium».

Neben der Gruppenarbeit gab es natürlich auch
viel Freizeit, Spiel, Sport und Exkursionen. Einer
dieser Ausflüge führte uns zum 100 m-Radioteleskop
in Effelsberg und zum Observatorium Hoher List in
der Eiffel.

Abgesehen vom schlechten Wetter (insgesamt 4
klare Nächte!) kann die Durchführung des diesjährigen

Lagers jedoch als voller Erfolg bezeichnet werden.

Das nächste Lager findet in Tunesien statt, und
ich hoffe, dass wiederum einige Teilnehmer aus der
Schweiz dabei sein werden.

Martin Bleuler

Das Modell von Stonehendge wurde in der Arbeitsgruppe, die sich mit der Geschichte der Astronomie befasste, hergestellt.
Aufnahme vom 2. schweizerischen Teilnehmer am JAYC 77 : Michael Wiesmann.
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